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1	 Allgemein

Das UNIVERSAL GATEWAY dient dazu, die Kommunikation zwischen Geräten zu ermöglichen, die 
unterschiedliche Kommunikationsprotokolle benutzen. Dieses Dokument soll es Ihnen ermöglichen die 
ersten Schritte zur Installation vorzunehmen. 

1.1	 Verwendete Abkürzungen, Zeichen und Symbole 

Zeichen / 
Abkürzung

Bedeutung

UGW Universal Gateway

FST Feldbussteuerung

►
Handlungsanweisung
Führen Sie nach diesem Zeichen beschriebene Tätigkeiten in der angege-
benen Reihenfolge durch.

• Der Handlungsanweisung untergeordneter Handlungsschritt

Sicherheitsrelevanter Hinweis
Dieses Zeichen befindet sich vor sicherheitsrelevanten Informationen.

Informationshinweis
Dieses Zeichen befindet sich vor wissenswerten Informationen.

1.2	 Darstellungsarten 

Darstellungsart Bedeutung

Fett 	› Bezeichnungen von Schaltern und Stellteilen
	› Eingabewerte

Kursiv 	› Bildunterschriften
	› Querverweise
	› Bezeichnungen von Funktionen und Signalen
	› Produktnamen

Fett kursiv 	› Hinweise

Schriftart LCD 	› Systemmeldungen der Steuerung



Allgemein

Handbuch Universal Gateway 5

1.3	 Weiterführende Informationen

Weitere aktuelle Anleitungen finden Sie auf unserer Website im Downloadbereich unter  
https://www.newlift.de/downloads.html

1.4	 So erreichen Sie uns

Falls Sie trotz Zuhilfenahme dieser Anleitung Unterstützung benötigen, ist unsere Serviceline  
für Sie da:

Tel	   +49  89  –  898  66  –  110 
Mail	   service@newlift.de

Mo - Do:    08:00  –  12:00 und 13:00  –  17:00 
Fr:	   08:00  –  15:00 
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2	 Sicherheit

2.1	 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

Das UNIVERSAL GATEWAY darf nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, 
sicherheits- und gefahrenbewusst unter Beachtung des Handbuchs, der geltenden 
Unfallverhütungsvorschriften und der Richtlinien der örtlichen Stromversorger betrieben werden. 

Für dieses Produkt gelten die Sicherheitsrichtlinien des FST-Handbuchs und der FST-Montage- & 
Inbetriebnahmeanleitung.

2.2	 Umgang mit Elektronikbaugruppen

Elektrostatische Aufladung

	►Lassen Sie die Elektronikbaugruppe bis zum Einbau in der Originalverpackung, um Beschädigungen 
zu vermeiden. 

	►Vor dem Öffnen der Originalverpackung muss eine statische Entladung stattfinden!  
Fassen Sie dazu ein geerdetes Metallteil an. 

	►Wiederholen Sie während der Arbeiten an Elektronikbaugruppen regelmäßig den 
Entladungsvorgang!

	►Versehen Sie alle nicht belegten Bus-Eingänge/Ausgänge mit einem Abschlusswiderstand 

(Terminator), um Fehlfunktionen zu vermeiden.
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3	 Technische Daten

3.1	 Abmessungen

3.2	 Spezifikation

Parameter Wert

Betriebsspannung 12-24V AC/DC

Stromaufnahme 1000 mA max

Gewicht 250 g

Maße 100 mm, Breite: 31 mm, Tiefe: 70 mm  
(inklusive DIN-Hutschienenhalter)

Umgebungstemperatur 0...45°C, 32…113°F

Umgebungsfeuchte 20...80 Prozent relative Feuchte, nicht 
kondensierend

Montage DIN-Hutschiene TS35 nach EN50022
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3.3	 Anschlüsse

Anschluss Beschreibung

PE PE Schutzleiter-Anschlussterminal mit M3 Schraube

LAN RJ45 10/100 MBit Ethernet
Link Zeigt eine LAN Verbindung an
10/100 Zeigt die Verbindungsgeschwindigkeit an

PWR - Power Spannungsversorgung
1 V+ +12 bis +24V DC oder 12 bis 24V AC
2 V- GND oder 12 bis 24V AC

COM1 RS232 
1 TxD Sendeleitung der RS232 Schnittstelle.
2 RxD Empfangsleitung der RS232 Schnittstelle
3 GND Masseverbindung der RS232 Schnittstelle
4 Shld Masseanschluss des Kabelschirms ist mit PE

DIP-Schalter 1 nicht benutzt / OFF
2 nicht benutzt / OFF
3 nicht benutzt / OFF

LED 1 Power, leuchtet sobald das Gerät an eine geeig-
nete 
   Betriebsspannung angeschlossen ist
2 Blinkt wenn das Gerät Daten empfängt
3 Multicolor Status LED
4 Blinkt wenn das Gerät Daten sendet
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4	 Inbetriebnahme

Das Gateway stellt zur Konfiguration einen komfortablen, eingebauten Webserver bereit. Diese 
Anleitung beschreibt die erforderlichen Schritte, um auf den Webserver zuzugreifen.

Standardeinstellung bei Auslieferung

IP-Adresse: 169.254.0.1

Benutzername: gw

Passwort: GATEWAY

4.1	 Voraussetzungen

Um das Gateway zu installieren, benötigen Sie folgende Werkzeuge:

	› Diese Anleitung (im Lieferumfang enthalten)

	› Notebook-PC mit folgenden Spezifikationen:

	»Eingebaute oder externe Netzwerkkarte, 

	»Installierter Webbrowser, 

	»Installierter PDF-Reader z.B. Foxit PDF-Reader, PDF-XChange Viewer, Adobe Acrobat Reader 

	»Gekreuztes Netzwerkkabel.

4.2	 Elektrische Installation

Gewährleistungsverlust nach Öffnen des Gehäuses! 
Öffnen Sie das Gehäuse nicht. Innerhalb des Gehäuses befinden sich keine Bedienelemente.  

Gewährleistungsverlust nach unsachgemäßer Installation! 
Beachten Sie die technische Spezifikation.  

	►Verbinden Sie das Gateway mit einer Spannungsversorgung gemäß der technischen Spezifikation. 
Siehe Kapitel „3.2 Spezifikation“, auf Seite 7.

Ein internationales Netzteil ist bei Bedarf optional erhältlich.

4.3	 Ethernet Netzwerk Installation

Stellen Sie keine Verbindung zu einem Netzwerk her, bevor der Gateway vollständig konfiguriert wurde. 
Verwenden Sie zur Konfiguration das gekreuzte Netzwerkkabel. 

	►Gateway mithilfe eines Notebook konfigurieren 
Siehe Kapitel „4.4 Gateway konfigurieren“, auf Seite 10.

	►Verbinden Sie das Ethernet Netzwerkkabel (RJ-45 Anschluss) mit dem Gateway.

	• Verwenden Sie ein CAT5 UTP-oder STP-Kabel (oder vergleichbar). 

	• Vermeiden Sie parallele Verlegung zu Stromleitungen, z.B. zu Motoren, Frequenzumrichtern, usw.
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4.4	 Gateway konfigurieren

4.4.1	 Verbindung mit dem Webserver herstellen

Für den Zugriff auf den internen Webserver muss eine IP-Verbindung zwischen dem Notebook und 
dem Gateway hergestellt werden. Der Webserver stellt die Konfigurationseinstellung in Form von 
Webseiten bereit.

Gekreuztes Kabel / Crossover Cable

Verwenden Sie ein gekreuztes Netzwerkkabel (Crossover Cable). 
Das Kabel ist nicht im Lieferumfang enthalten. 

	►Schließen Sie am LAN-Anschluss (RJ45) des Gateways ein gekreuztes Netzwerkkabel an.

	►Aktivieren Sie optional den DHCP-Server 
Siehe „DHCP-Server aktivieren“, auf Seite 14

	►Schließen Sie das gekreuzte Netzwerkkabel an Ihrem Notebook-PC an. 

Die IP-Adresse wird automatisch zugeteilt.

Verwenden einer manuellen IP-Adresse

Wenn Sie eine manuelle IP-Adresse verwenden möchten:

	►Stellen Sie Ihren Notebook-PC über die Windows Systetemeinstellungen folgendermaßen ein:

IP-Adresse: 		  169.254.0.2 (oder höher)

Subnetzmaske: 	 255.255.0.0

Standard-Gateway:	 nicht eintragen
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4.4.3	 Passwort ändern 

	►Gateway Webserver aufrufen 
Siehe Kapitel „4.4.2 Gateway Webserver aufrufen“, auf Seite 11

	►Wählen Sie unter dem Menüpunkt Allgemein das Untermenü Passwort. 
Das Fenster Passwort ändern wird angezeigt. 

	►Geben Sie die geänderten Passwortdaten ein und wählen Sie die Schaltfläche Speichern.
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4.4.4	 IP-Adresse ändern

	►Gateway Webserver aufrufen 
Siehe Kapitel „4.4.2 Gateway Webserver aufrufen“, auf Seite 11

	►Wählen Sie unter dem Menüpunkt Allgemein das Untermenü IP-Netzwerk 
Das Fenster IP-Netzwerk Einstellungen wird angezeigt. 

	►Ändern Sie die Einstellungen indem Sie die gewünschte IP- Adresse, die Netzmaske und das Default 
Gateway eintragen.

	►Wählen Sie die Schaltfläche Speichern, um die Änderungen zu übernehmen.
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4.4.5	 Gateway zurücksetzen

Wenn Ihnen die IP-Adresse unbekannt ist, können Sie über folgende Optionen die IP-Adresse ermitteln 
und verändern.

Reset mit Default IP-Adresse

	►Drücken Sie den Rest-Taster des Gateways und halten Sie diesen für mindestens 5, aber nicht länger 
als 10 Sekunden gedrückt.  
In den ersten 5 Sekunden des Drückens blinkt die Status-LED rot, danach grün. 
Das Gateway wird bis zum nächsten Neustart auf die Default IP- Adresse gesetzt. (169.254.0.1).

					     Reset-Taster

DHCP-Server aktivieren

	►Drücken Sie den Reset-Taster für mehr als 10 Sekunden, aber nicht mehr als 15 Sekunden.  
Die Status-LED blinkt orange.

Hierdurch wird das Gateway auf die Standard-IP gesetzt und der DHCP-Server aktiviert.  
Während der DHCP-Server aktiv ist, ist die Default IP-Adresse eingestellt. (169.254.0.1)

Gateway neu starten

	►Drücken Sie den Reset-Taster weniger als 5 Sekunden.  
Das Gateway führt einen Neustart durch. In dieser Phase erfolgt keine Kommunikation.
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4.5	 Gateway mit der FST-2XT starten

Achten Sie darauf, dass die Versionen von UNIVERSAL GATEWAY und FST-2XT zusammenpassen.

Version Universal Gateway Version FST-2XT Anwendung

V02.03 0123 Kleinere Signalanforderungen.
Für Autoindustrie

V02.04 0124 Mehrere Signalanforderungen.
Für Flughafen MUC

	►Gateway und die FST-2XT (X9) mit dem seriellen Kabel aus dem Lieferumfang verbinden. 

	►FST-2XT einschalten und im FST-Menü folgende Einstellungen vornehmen: 

	•  HAUPTMENUE / System / Factory Menü / Versteckte-Menüs wählen.

	• Mit �/� JA einstellen und mit  bestätigen.

	• Factory Menü / Einstellung / wählen 

	• Für Miscel-3 folgendes einstellen:  0000 0001 
(Hardware Handshaking AUS)

	• Für Miscel-15 folgendes einstellen:  0000 0000 
(Software Handshaking AUS)

	• Menü verlassen und geänderte Werte speichern.

	►Computer/BACnet client und Gateway mit einem Ehternet-Kabel verbinden.

	►Ggf. Gateway mithilfe eines Web-Browsers und den Standardeinstellungen für IP-Adresse und 
Gateway konfigurieren.

	►Ggf. PICS oder EDE-Dateien über den Web-Browser herunterladen.
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4.6	 EDE - Engineering Data Exchange

4.6.1	 EDE-Datei herunterladen

	►Gateway Webserver aufrufen 
Siehe Kapitel „4.4.2 Gateway Webserver aufrufen“, auf Seite 11

	►Wählen Sie unter dem Menüpunkt BACnet oder Modbus IP das Untermenü EDE Datei 
Das Fenster 940 - BACnet EDE Datei oder Modbus IP EDE Datei wird angezeigt. 

	►Wählen Sie die Schaltfläche Start.

	►Ändern Sie ggf. den vorgeschlagenen Speicherpfad, um die Datei auf Ihrem PC zu speichern.
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4.6.2	 Signalliste BACnet

DE EN

0 Fehler Steuerung Failure FST

1 Etagenstand current floor

2 Kabine steht bündig car level

3 Kabine steht in Türzone car in zone

4 Position Kabine car position

5 Kabine unbündig car un-level

6 Kabine Richtung system direction

7 Weiterfahrt Richtung departure direction

8 Kabine Fahrtrichtung car physical direction

9 Kabinenlicht Ein car light on

10 Status Kabinenlicht car light status

11 Zustand Tür-A door A status

12 Tür-A reversiert door A reversing

13 Tür-A ist blockiert door A blocked

14 Tür-A Schließfehler door A close fail

15 Tür-A Riegelfehler door A lock fail

16 Tür-A Zwangschließen door A forced closure

17 Zustand Tür-B door B status

18 Tür-B reversiert door B reversing

19 Tür-B ist blockiert door B blocked

20 Tür-B Schließfehler door B close fail

21 Tür-B Riegelfehler door B lock fail

22 Tür-B Zwangschließen door B forced closure

23 Tür-A Lichschranke aktiviert photocell door A activated

24 Tür-A Reversierschalter aktiviert reversing switch door A activated

25 Tür-B Lichschranke aktiviert photocell door B activated

26 Tür-B Reversierschalter aktiviert reversing switch door B activated

27 Sicherheitskreis-Nothalt Kabine safety circuit emergency stop car

28 Sicherheitskreis-Nothalt Schacht safety circuit emergency stop shaft(static)

29 Sicherheitskreis-Tür-C Kontakt safety circuit door-C gate

30 Sicherheitskreis-Tür-B Kontakt safety circuit door-B gate

31 Sicherheitskreis-Tür-A Kontakt safety circuit door-A gate

32 Sicherheitskreis-Sperrmittel-A safety circuit door-A lock

33 Sicherheitskreis-Sperrmittel-B safety circuit door-B lock

34 Sicherheitskreis-Zu safety circuit closed

35 Leerlast car empty load

36 Volllast car full load

37 Überlast car over load

38 Kommando liegt vor command present

39 Notruf aktiviert emergency call activated

40 Aufzug verfügbar lift available

41 Außer Betrieb out of order

42 Parkfahrt aktiv park drive active

43 Lastmessung loading value

44 Sammelstörung collective fault

45 Störung Tür door fault

46 Störung Antrieb drive fault
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DE EN

47 Störung Aufzugsteuerung controller fault

48 Fehler Lichtschranke Tür-A photocell door-A fault

49 Fehler Lichtschranke Tür-B photocell door-B fault

50 Kabinenlicht Fehler car light fault

51 Reserve Fehler 1 spare fault 2

52 Reserve Fehler 2 spare fault 3

53 Reserve Fehler 3 spare fault 4

54 Außensteuerung Aus landing calls off

55 Brandfall fire-recall

56 Brandfallfahrt aktiv fire-recall, drive active

57 Brandfalletage erreicht fire-recall, arrived in target floor

58 Feuerwehr fireman-service

59 Feuerwehr, Kabine in Haupthaltestelle fireman-service, in main floor

60 Feuerwehrfahrt aktiv fireman-service, drive active

61 Wartungsmode aktiv maintenance active

62 Serviceschalter aktiviert service switch activated

63 Inspektion aktiv inspection mode on

64 Inspektionsfahrt aufwärts inspection drive upwards

65 Inspektionsfahrt abwärts inspection drive downwards

66 Rückholung aktiv auxiliary mode on

67 Rückholfahrt aufwärts auxiliary drive upwards

68 Rückholfahrt abwärts auxiliary drive downwards

69 Montagemode installation mode

70 Fernabschaltung aktiviert lift-off

71 Fernabschaltetage erreicht lift-off, arrived in target floor

72 Kabinventilator ein car ventilator on

73 Betriebsmodus operating mode

74 Innenprioritätsmode aktiv special mode car

75 Außenprioritätsmode aktiv special mode landing

76 Evakuierungsmode aktiv evacuation

77 Evakuierungsmode Standby evacuation, standby

78 Evakuierungsfahrt evacuation, drive active

79 Evakuierungsetage erreicht evacuation, complete

80 Notstrom emergency power

81 Störung Notstromversorgung (USV) emergency power low

82 Geschwindigkeit lift speed

83 Temperatur Schaltschrank control cabinet temperature

84 Fahrtenzähler total trip count

85 Betriebsstundenzähler total operating hours

86 Gruppen Mitglied group member

87 In der Gruppe in group

88 Normalmodus normal mode

89 Normal Netz normal power

90 Freier Eingangsport-1 free input Port-1

91 Freier Eingangsport-2 free input Port-2

92 Freier Eingangsport-3 free input Port-3

93 Freier Eingangsport-4 free input Port-4

94 Freier Eingangsport-5 free input Port-5
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DE EN

95 Freier Eingangsport-6 free input Port-6

96 Freier Eingangsport-7 free input Port-7

97 Freier Eingangsport-8 free input Port-8

98 Freier Eingangsport-9 free input Port-9

99 Freier Eingangsport-10 free input Port-10

100 Freier Eingangsport-11 free input Port-11

101 Freier Eingangsport-12 free input Port-12

102 Freier Eingangsport-13 free input Port-13

103 Freier Eingangsport-14 free input Port-14

104 Freier Eingangsport-15 free input Port-15

105 Freier Eingangsport-16 free input Port-16
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4.6.3	 Signalliste Modbus IP

DE EN

Status 0 Fehler Steuerung Failure FST

Coil 1 Kabine steht bündig car level

Coil 2 Kabine steht in Türzone car in zone

Coil 3 Kabinenlicht Ein car light on

Coil 4 Status Kabinenlicht car light status

Coil 5 Tür-A reversiert door A reversing

Coil 6 Tür-A ist blockiert door A blocked

Coil 7 Tür-A Schließfehler door A close fail

Coil 8 Tür-A Riegelfehler door A lock fail

Coil 9 Tür-A Zwangschließen door A forced closure

Coil 10 Tür-B reversiert door B reversing

Coil 11 Tür-B ist blockiert door B blocked

Coil 12 Tür-B Schließfehler door B close fail

Coil 13 Tür-B Riegelfehler door B lock fail

Coil 14 Tür-B Zwangschließen door B forced closure

Coil 15 Tür-A Lichschranke aktiviert photocell door A activated

Coil 16 Tür-A Reversierschalter aktiviert reversing switch door A activated

Coil 17 Tür-B Lichschranke aktiviert photocell door B activated

Coil 18 Tür-B Reversierschalter aktiviert reversing switch door B activated

Coil 19 Sicherheitskreis-Nothalt Kabine safety circuit emergency stop car

Coil 20 Sicherheitskreis-Nothalt Schacht safety circuit emergency stop 
shaft(static)

Coil 21 Sicherheitskreis-Tür-C Kontakt safety circuit door-C gate

Coil 22 Sicherheitskreis-Tür-B Kontakt safety circuit door-B gate

Coil 23 Sicherheitskreis-Tür-A Kontakt safety circuit door-A gate

Coil 24 Sicherheitskreis-Sperrmittel-A safety circuit door-A lock

Coil 25 Sicherheitskreis-Sperrmittel-B safety circuit door-B lock

Coil 26 Sicherheitskreis-Zu safety circuit closed

Coil 27 Leerlast car empty load

Coil 28 Volllast car full load

Coil 29 Überlast car over load

Coil 30 Kommando liegt vor command present

Coil 31 Notruf aktiviert emergency call activated

Coil 32 Aufzug verfügbar lift available

Coil 33 Außer Betrieb out of order

Coil 34 Parkfahrt aktiv park drive active

Coil 35 Lastmessung loading value

Coil 36 Sammelstörung collective fault

Coil 37 Störung Tür door fault

Coil 38 Störung Antrieb drive fault

Coil 39 Störung Aufzugsteuerung controller fault

Coil 40 Fehler Lichtschranke Tür-A photocell door-A fault

Coil 41 Fehler Lichtschranke Tür-B photocell door-B fault

Coil 42 Kabinenlicht Fehler car light fault

Coil 43 Reserve Fehler 1 spare fault 2

Coil 44 Reserve Fehler 2 spare fault 3

Coil 45 Reserve Fehler 3 spare fault 4
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DE EN

Coil 46 Außensteuerung Aus landing calls off

Coil 47 Brandfall fire-recall

Coil 48 Brandfallfahrt aktiv fire-recall, drive active

Coil 49 Brandfalletage erreicht fire-recall, arrived in target floor

Coil 50 Feuerwehr fireman-service

Coil 51 Feuerwehr, Kabine in Haupthaltestelle fireman-service, in main floor

Coil 52 Feuerwehrfahrt aktiv fireman-service, drive active

Coil 53 Wartungsmode aktiv maintenance active

Coil 54 Serviceschalter aktiviert service switch activated

Coil 55 Inspektion aktiv inspection mode on

Coil 56 Inspektionsfahrt aufwärts inspection drive upwards

Coil 57 Inspektionsfahrt abwärts inspection drive downwards

Coil 58 Rückholung aktiv auxiliary mode on

Coil 59 Rückholfahrt aufwärts auxiliary drive upwards

Coil 60 Rückholfahrt abwärts auxiliary drive downwards

Coil 61 Montagemode installation mode

Coil 62 Fernabschaltung aktiviert lift-off

Coil 63 Fernabschaltetage erreicht lift-off, arrived in target floor

Coil 64 Kabinventilator ein car ventilator on

Coil 65 Innenprioritätsmode aktiv special mode car

Coil 66 Außenprioritätsmode aktiv special mode landing

Coil 67 Evakuierungsmode aktiv evacuation

Coil 68 Evakuierungsmode Standby evacuation, standby

Coil 69 Evakuierungsfahrt evacuation, drive active

Coil 70 Evakuierungsetage erreicht evacuation, complete

Coil 71 Notstrom emergency power

Coil 72 Störung Notstromversorgung (USV) emergency power low

holding 0 Etagenstand current floor

holding 1 Position Kabine car position

holding 2 Kabine unbündig car un-level

holding 3 Kabine Richtung system direction

holding 4 Weiterfahrt Richtung departure direction

holding 5 Kabine Fahrtrichtung car physical direction

holding 6 Zustand Tür-A door A status

holding 7 Zustand Tür-B door B status

holding 8 Betriebsmodus operating mode

holding 9 Geschwindigkeit lift speed

holding 10 Temperatur Schaltschrank control cabinet temperature

holding 11 Fahrtenzähler total trip count

holding 12 Betriebsstundenzähler total operating hours
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5	 Schaltskizze
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6	 Zertifikate
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NOTIZEN




